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Diefe Infchrift, welche fich auf einem wohlerhaltenen Denkfteine
an der Kicche zu Straßgang befindet, führt Gruter, p. 625. jedoch)
mit einigen Varianten, nicht nur von Straßgang, fondern auch von
Pettau an, wo man aber von Diefem Monumente nichts weiß und
nichts finde. — Nammonia fteht hier einzig; die übrigen Namen
fommen auf fteiermarfifchen Nömerfteinen öfters vor. Sonft erfcheinen
Naemonius und Namonius auc) auf Denffteinen zu Mailand, Gru-
ter, p. 981. n. 10.

D. M. C. LICINI. TRIONIS. SABINAE. SEVERINAE, CO-

LICIN. R. (Collicinius restituit). >

Sehr wahrfeheinlich ift diefe Infchrift eines, nun in Straßgang
nicht mehr vorfindigen Denkfteins nicht vollftändig. Ein C. Lieinius
Trio erfcheint auf einem Denffteine bei Gruter, p. 300. n.1., —

und Sabina Severina auf einem Monumente auf dem Färntnerifchen
Eurnfelde und zu Gmünd. Carinthia, 1820. N. 45. Caesar,
Annal. Styr, I. 40.

D. M, MANSVETINI.

Wahrfeheintih nur das Bruchflüc einer längern Infhrift.

An der Kicche zu Straßgang befinden fich noch mehrere antike
Steine mit plaftiichen Gebilden;

a) Drei Steine mit Bruftdildern von Männern, Frauen und Kindern.
b) Ein fhönes Monument, jenen zu St. Kunigund in den win-

difhen Büheln und zu Waltersdorf gleich, Zwifchen zwei aus-
wärts fehanenden ruhenden Löwen ein Menfchenfopf mit hoher
Mübe und mit ehrwürdigem Barte. Jeder der Löwen hält in
der rechten Vorderpfote einen Widderfopf.

Stubenberg bei Herberftein.

Hier befindet fih am Gtallgebaude des Pfarchofs ein antiker
Stein mit einem fhönen plaftifihen Gebilde, Die Leda mit dem Schwane
darftellend.

Studenik.

An der Kirche Maria Gnadenbrunn.

D. M. C, IVL. ROMANVS. ET. VERINA. CON. V. F. (vivi

fecerunt) SIBL ET. ROMVLAE, FIL, AN, XXX. ET, FIL!

(flio) ROMVLO. ET. SVRIANO.

Ob man die hier genannte Familie für die Vorältern oder für

die Abkömmlinge des Grafen Nomulus zu Pettau (Romulus, co-
mitis dignitate auctus, Pannoniae Poetovione ortus) deffen Priö-

Fus Nhetor erwähnt (I. 440 — 452) halten dürfe? wie Einige

sermuthen, hat gar. Feinen haltbaren Grund für fid. — Webrigens

erfeheint ein Romulus (Cucius) auf dem Römerfteine zu St. Stephan,

und ein Julius Romanus an Infhriften in Rom. Gruter, p. 857.n. 6,
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Sulz, Groß und Kleinz, zwifchen Kalsdorf und Wildon an der Mur,

Hier wurden auf den Aerfern römifche Gräber mit infchriftlichen.
Steinen, Thränengläfern, Urnen, u. dgl. ausgegraben. Einige Trüm-
mer follen nad) Kallsdorf in die Pofthaltersgebäude, andere in die Stein-
meßereien nad) Gräß gebracht und dort verwendet worden feyn. —
Auch geht dort die Sage, daß die uralte Straße an der Mur hin über
Große und Klein-Sulz gegangen fey.

Sn Tobel.

An der uralten Kirche Maria im Dorn (feit dem Sabre 1212

fchon Pfarrkirche) befindet fich ein Nömerdenfmahl mit den Bruftbildern

eines Mannes, zweier Frauen und eines Kindes, “Die dazu gehörige

Snfchrift ift jest nicht mehr vorhanden. Diefes Monument macht die

Kette römifcher Denkfteine von Wilden bis in die innerfte Rainad),

Das ganze herrliche Kainachthal entlang, sollftändig.

Tüffer im Bade, oder im Töplig bei Tüffer.

NYMPHIS. AVG. ERVCTVS. Q. SABINI. VERANI, C. P.,

P. SER. VILLIC.

Nymphis Augustis Eructus Quinti Sabini Verani Clarissimi

Praesidis Provinciae (Pannoniae) (vel: Conductoris Portorii

Pannoniae) Servus Villieus. )

Villicus ift derjenige, der fih auf einem Landgute oder Vor-

werke befindet und Dafelbft Die Sandwirthfchaft beforgt, ein Mayer,

MWirthfehaftsverwalter, Verwalter des Guts. Unter ihm,

feloft einem Leibeigenen, ftanden alle andern Diener und Sclaven auf

demfelben Landgute., — Nympha bedeutet nach dem griechifchen Be-

griffe eine Braut, und überhaupt eine Gottheit, einen weiblichen

Genius der Flüffe, Quellen, Wälder, Berge, Bäume n.f. mw. Strenger

noch werden aber hier, nach dem Glauben der alten Welt, Waffer-

nompben (Najades, Naides) verftanden, welchen die zu Töplis

bei Tüffer fpeudelnde Heilquelle geheiligt war. —Der Sage nach) folk

ZSüffer ehedem Tiberinum genannt worden feyn, von Tiberinus ,

einem Römer, welcher in diefe einfamen Gegenden an der Save Her:

bannt gewefen feyn fol? Jedoch, wo find die Beweife für diefe Be-

Hauptung? — Die Antifen rund umher, zu Silly, Land, Lichtenwald,

Gurffed, Nann, zwifchen Gayrach und Laad und in Trifail fcheinen

sielmehr Thon im höchften und im vorrömifchen Altertbume Bewoh:

nung und Eultur in diefen Gegenden zu verbürgen.
\ ‘ }

NYMPHIS. AVG. MATIVS. FINITVS. V. S. L..M. »

Der Name Finitus erfcheint zu Hartberg und Eilli. — Beide:

Anfehriften befinden fian zwei Heinen Gippen. — Merkwürdig find

zwer andere Infchriften, Die bieher einigen Bezug haben dürften, im
Gruter, P. 494. n, 5, p- 793. i
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